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Reisen
Die günstigste Reisemöglichkeit bieten 
derzeit sicherlich die SparNight-Ange-
bote der Deutschen Bahn. Hier stehen 
Nachtfahrten für 29,- € im Sitzwagen, 
oder 39,- € im Liegewagen für die 
einfache Fahrt zur Auswahl. Diese gilt 
es allerdings frühzeitig zu reservieren, 
da speziell die begrenzten Plätze oft 
schon Monate vorher vergriffen sind. 
Für Kurzentschlossene bleibt immer 
der weitaus spontaner verfügbare 
Reisebus zwischen Augsburg und 
Paris, der allerdings bei 49,- € für eine 
zehnstündige Fahrt auch gehöriges 
Sitzfleisch verlangt. 

Semesterdaten
Das Semester beginnt Mitte Septem-
ber, und da zu dieser Zeit noch wenige 
andere neue Auslandsstudenten an der 
Schule sind, wird noch keine Classe 
Internationale gebildet. Die einzel-
nen Schüler werden in französische 
Jahrgänge gesteckt, die erste Kurszu-
teilung nehmen die Dozenten von sich 
aus nach Einsicht in Euer Portfolio vor.
Diese Einteilung ist allerdings nicht  
verbindlich, und eher als Hilfestellung 
gedacht. Die Einschreibung ist damit 
auch schon vom Tisch, wegen des 
arg schulischen Ablaufes bedeutet die 
Klassenzuteilung auch einen festen 
Stundenplan.

Wohnen
Studentenheime für die Erasmusleute 
gibt es in Paris nicht, für seine Unter-
bringung muss jeder selbst sorgen. Es 
gibt jedoch einige deutsch-französi-
sche Programme die zu verschiedenen 
Bedingungen Unterkünfte vermitteln. 
Speziell um die Heime gilt es sich 
allerdings sehr früh zu bewerben, da 
die Nachfrage sehr groß ist. Die Mai-

son Heinrich Heine oder das Goethe-Institut haben entweder 
eigene Heime oder vermitteln Studenten an Privatfamilien 
die ausländische Studenten aufnehmen. Letzteres hat den 
Vorteil, dass man als Besucher sofort Eingeborene an seiner 
Seite hat und schnell über die Abläufe in der Stadt im Bilde 
ist. Ein Großteil der vermittelten Familien lebt jedoch in pariser 
Vororten, was jede Fahrt in die Stadt zu einem längeren Trip 
werden lässt. Nichtsdestotrotz ist der Beistand der gebürtigen 
Pariser in der Anfangszeit bei der Orientierung eine gute Hilfe 
und von dort lässt sich prima nach weiteren Unterkünften 
wie einzelnen Appartements suchen. Über die pariser Preise 
muss man sich dabei von vornherein im Klaren sein, 400-500 
Euro sind nicht ungewöhnlich für eine kleine Wohnung in den 
halbwegs zentralen Departements.



in der Regel vor einem DMA absolvieren müssen, 
experimenteller angelegt ist, als das angewandter 
orientierte DMA.

Wichtige und praktische Links

Webseite der École Estienne:
http://lyc-estienne.scola.ac-paris.fr

Goethe-Institut Paris:
www.goethe.de/paris
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Universität und Designstudium
Die École Estienne bietet eine Vielzahl von verschiedenen 
Fächern, von KD und MM bis zu Spartenfächern wie Illustra-
tion, Animation, Typographie, Buchdruck oder Buchbinderei. 
Für die Einteilung der Austauschler in die verschieden Fächer  
sehen sich die dortigen Dozenten zuerst Euer Portfolio an, 
um einzuschätzen in welchem Fach ihr Euch am besten ma-
chen würdet, es empfiehlt sich also dieses von vornherein mit 
entsprechendem Schwerpunkt anzulegen. Letztlich is darauf 
zu achten ob man sich für einen BTS- oder DMA-Studien-
gang einschreibt, da das BTS-Studium, das die Franzosen

Internationales
DIe École Estienne bietet einen Basiskurs in 
Französisch, der kein allzu schwindelerregendes 
Niveau anstrebt, aber zumindest an den Grund-
lagen arbeitet. In der Stadt selbst lassen sich 
natürlich auch einige Sprachkurse finden, die man 
allerdings selbst finanzieren muss.
Da der Austausch aus Augsburg meist im Winter-
semester beginnt, und in Paris zu dieser Zeit noch 
keine Classe Internationale gebildet wird, hat man 
wenig mit anderen Austauschlern zu tun und um-
gibt sich eher mit pariser Klassenkameraden.

Finanzielles
Das Preisniveau in Paris ist zwar hoch, aber 
Lebensmittel lassen sich durchaus zu erträglichen 
Preisen beim Discounter finden. Wer damit nicht 
leben kann, kann sich in exklsiveren Supermärkten 
oder den vielen kleinen, feinen Märkten die überall 
in der Stadt stattfinden eindecken, darf aber mit 
gesalzenen Preisen rechnen. Das Nachtleben 
und die Cafés sind allerdings erwartungsgemäß 
sehr teuer. Mit alledem lässt sich aber trotzdem 
ganz gut leben, wer haushaltet (und anderweitig 
unterstützung bezieht) kommt auch ohne die mo-
natlichen 100 Euro der Erasmusunterstützung aus. 
Zudem kann man gegen Vorlage eines Mietver-
trages beim Centre de Gestion eine Mietunterstüt-
zung beantragen, was allerdings nicht selbstver-
ständlich ist, da eine Vielzahl der pariser Vermieter 
und WG-Besitzer die Bezahlung lieber unter der 
Hand regeln.

Party
Das Nachtleben findet in pariser Studentenkrei-
sen vorzugsweise in heimischen Kreisen statt, da 
kaum einer sich die Eintritts- und Getränkepreise 
der Partygesellschaften regelmäßig antun will. Im 
Sommer sind die Strassen nachts nichtsdestotrotz  
von feierndem Volk belebt, da sich speziell entlang 
der Seine die Leute zum selbsorganisierten Pick-
nick niederlassen.


